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Bundesverdienst­
orden für Prof. Dr. 
med. habil. Ursula 
Ravens

Am 25. November 2015 überreichte 
Ministerpräsident Stanislaw Tillich 
stellvertretend den von Bundespräsi-
dent Joachim Gauck verliehenen Ver-
dienstorden der Bundessrepublik 
Deutschland an Frau Prof. Dr. med. 
habil. Ursula Ravens. Die Ehrung ist 
die höchste Anerkennung, die die 
Bundesrepublik für Verdienste um 
das Gemeinwohl ausspricht.

Frau Prof. Ursula Ravens übernahm 
1997 die Leitung des Instituts für 
Pharmakologie und Toxikologie der 
Medizinischen Fakultät der Techni-
schen Universität Dresden, 2014 
wurde sie zur Senior Research Pro-
fessorin ernannt. Sie ist eine interna-
tional anerkannte Wissenschaftlerin 
im Bereich der Herzforschung und 
der Elektrophysiologie von Muskel-
geweben. Für ihre wissenschaftli-
chen Arbeiten ist sie mehrfach von 
renommierten Fachgesellschaften 
ausgezeichnet worden. Prof. Dr. 
Ravens hat sich zudem mehr als 40 
Jahre eingehend mit Fragen der 
Arrhythmieforschung, insbesondere 
dem Vorhofflimmern und dem soge-

nannten elektronischen Remodeling 
des Herzens beschäftigt. Weiterhin 
hat sie sich mit der Möglichkeit der 
Nutzung von Stammzellen für eine 
Regeneration des Myokards befasst. 
Neben ihren zukunftweisenden For-
schungs- und Publikationsaktivitäten 
ist sie Mitglied einer Reihe von He
rausgebergremien für wissenschaftli-
che Zeitschriften. Mit ihren Arbeiten 
hat sie sich herausragende Ver-
dienste um den Wissenschaftsstand-
ort Deutschland erworben.

Insgesamt zwölf sächsische Bürgerin-
nen und Bürgern erhielten an die-
sem Tag von Ministerpräsident Tillich 
den Verdienstorden der Bundesrepu-
blik Deutschland. Mit dieser Aus-
zeichnung ehrt der Bundespräsident 
Menschen, die sich in den Bereichen 
Politik, Soziales, Wirtschaft, Wissen-
schaft und Kultur in besonderer 
Weise um das Gemeinwohl verdient 
gemacht haben.

Martin Kandzia M.A.
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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Aus der Geschichte 
der Leipziger Univer­
sitätsorthopädie

„Ärzteblatt Sachsen“, 
Heft 10/2015, S. 437

Sehr geehrter Herr Kollege Josten,

Sie werden überrascht sein, von mir 
als emeritierten Gynäkologen Post 
zu erhalten. Der Grund ist nahelie-
gend. Ich habe die wunderschöne 
Publikation „Zum 600-jährigen Jubi-
läum der Universitätsmedizin Leip-
zig“ im „Ärzteblatt Sachsen“, Heft 
10/2015, unter der Federführung des 
Kollegen Prof. Heyde gelesen und 
bin begeistert. Sie haben Schule 

gemacht. Vielleicht findet sich auch 
eine namhafte Persönlichkeit der 
renommierten Universitätsfrauenkli-
nik der Alma Mater Lipsiensis, die 
sich mit der berühmten Historie die-
ser universitären Einrichtung befasst, 
die doch ebenfalls hervorragende 
weltbedeutende Persönlichkeiten 
hervorgebracht hat. Es wäre müßig, 
alle diese hervorragenden Persönlich-
keiten zu benennen, die es verdient 
haben, auch nach der Wende einmal 
namentlich gewürdigt zu werden.

Ich selbst kann mich leider nur als 
fachlicher Enkel des bedeutenden 
Gustav Döderlein der Alma Mater 
Jenensis und des hochgeschätzten 
Robert Schröder der Alma Mater Lip-
siensis verstehen.

Es wäre meines Erachtens lehrreich 
und wünschenswert, wenn sich noch 
lebende Schüler jener Persönlichkei-
ten des gynäkologisch-geburtshilfli-
chen Fachgebietes der Universität 
Leipzig erinnern würden, die gerade 
für die gegenwärtige Generation von 
wesentlicher aktueller Bedeutung 
sind.

Ich beglückwünsche Sie und das 
Autorenkollektiv für diese Ihre nach-
ahmenswerte wissenschaftliche Leis-
tung. Ich bin überzeugt, dass Sie viel 
Zuspruch von Ihren Fachkollegen aus 
der Praxis landesweit erhalten haben.

Mit freundlichen Grüßen.
Prof. em. Dr. Heinz Radzuweit
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